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00338/2004    

Beratung und Beschlussfassung 
Stadtvertretung 
 

Betreff 
Änderung der Geschäftsordnung der Stadtvertretung 
 

Beschlussvorschlag 
Die  „Geschäftsordnung für die Stadtvertretung der Stadt Schwerin“ wird wie folgt geändert: 
 
§ 8 Abs. 3 wird wie folgt gefasst. 
 
Anträge mit finanziellen Auswirkungen, insbesondere Mehrausgaben oder 
Mindereinnhamen für den Haushalt, sind in der Regel von den zuständigen Ausschüssen 
vorzuberaten . Sonstige Anträge können auf Antrag des Oberbürgermeisters, einer Fraktion 
oder eines Fünftels aller Stadtvertreter dem Hauptausschuss zur Vorberatung zugewiesen 
werden. Zur nächsten Sitzung der Stadtvertretung sind verwiesene Anträge erneut auf die 
Tagesordnung zu setzen über deren Erledigung zu berichten. 
 
 
Begründung 
Die Änderung in § 8 soll klarstellen, dass Anträge dann vor Beschlussfassung durch die 
Stadtvertretung im Regelfall in den zuständigen Ausschüssen vorzuberaten sind, wenn 
finanzielle Auswirkungen – Mehrausgaben oder Mindereinnahmen - mit einem Beschluss 
einhergehen. 
 
Darüber hinaus sind sog. Verweisungen auf Mehrheitsbeschluss der Stadtvertretung 
möglich. Diese Regelung steht in Einklang mit § 11 Abs. 4 Bst. d der Geschäftsordnung, 
wonach eine Angelegenheit in die Ausschüsse überwiesen werden kann. Im Unterschied zu 
§ 11 erhält durch § 8 der Oberbürgermeister jedoch das Antragsrecht. 
 
Satz 3 soll klarstellen, dass die Stadtvertretung verwiesene Anträge unmittelbar zur 
Beschlussfassung in der nächsten Sitzung zurückerhält. Sofern Antragsteller 
einen verwiesenen Antrag durch Ausschussberatung als „erledigt“ erachten, ist die 
Stadtvertretung darüber zu informieren. 
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über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben / Einnahmen im Haushaltsjahr 
 
Mehrausgaben / Mindereinnahmen in der Haushaltsstelle: --- 
 
Deckungsvorschlag 
 
Mehreinnahmen / Minderausgaben in der Haushaltsstelle: --- 
 
 
 
Anlagen: 
 
keine 
 
 
 
 
gez. Steinmüller 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 




